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trennt und verbindet zugleich. Es ist Operation und Ope-

rand. Die eine Seite der Unterscheidung impliziert die 

andere Seite im Modus einer reflektierenden, nicht etwa 

annihilierenden Negation.4 Luhmann bringt dies in Zweck-

begriff und Systemrationalität auf den Begriff des Plädo-

yers für ein problematisches Strukturprinzip. Es sind die 

Spannung und Widersprüchlichkeit zwischen verschiede-

nen Mitteln und ihrem Bezug auf konfligierende Zwecke, 

die Unerträglichkeit der Ausübung von Herrschaft sowie 

die Ansprüche eines Arbeitsflusses, der durch Hierarchie 

mehr gestört als gefördert wird, die eine Organisation 

dazu befähigen, Umweltveränderungen wahrzunehmen 

und im System zu berücksichtigen. Kämen Zweckbegriff 

und Systemrationalität zur Deckung, wäre die Organisa-

tion längst tot. Dem »und« folgt eben nicht die vorauszu-

setzende Ergänzung in der Einheit des Seins, sondern der 

nächste, den Widerstreit suchende Schritt. Ontologisch 

mag dies schwierig nachzuvollziehen sein. In der Sozio-

logie genügt es, auf den Streit der Beobachter zu verwei-

sen, der durch keine Wahrheit geschlichtet wird, sondern, 

für den Moment, eine neue Wahrheit schafft. Dirk Baecker

4 Vgl. Niklas Luhmann: »Über die Funktion der Negation in sinnkonstituie-
renden Systemen.« In: Positionen der Negativität. Hg. v. Harald Weinrich. 
München: Fink, 1975, S.  201–218 (Poetik und Hermeneutik VI). Vgl. auch 
die Übung in Dirk Baecker: »Und?« In: ders.: Nie wieder Vernunft. Kleinere 
Beiträge zur Sozialkunde. Heidelberg: Carl Auer, 2008, S. 241–243. 
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